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Entleeren unmöglich

Oft wird ein Absperrventil mit Ent-
leerung als die Lösung des Prob-
lems angesehen. Damit wird die
Zuleitung zur Außenzapfstelle aus-
gestattet. Der Betreiber der Anla-
ge wird darauf hingewiesen, dass
er diese Leitung abzusperren und
zu entleeren hat, wenn Frost
droht. Ein Schild direkt am Ven-
til mit der Aufschrift „Absperr-
ventil bei Frostgefahr schließen
und Leitung entleeren“, soll den
Bewohner an diese wichtige
Handlung erinnern. Das Problem
ist somit aber nur scheinbar be-
seitigt. Nach DIN 1988-4 [1] ist
die Entnahmearmatur im Garten
mit einer Sicherungskombination
gegen rückfließendes oder rück-
drückendes Wasser abzusichern.
Eine Sicherungskombination be-
steht aus einem Belüfter am
Schlauchanschluss und einem
Rückflussverhinderer. Der Rück-
flussverhinderer ist durch die Fe-
der geschlossen, wenn kein Was-
ser in der gewollten Richtung
fließt. Soll eine Leitung entleert
werden, muss das Wasser entge-
gen der Fließrichtung strömen,
nämlich hin zum Absperrventil.
Der Rückflussverhinderer in der

Wetter schnell in Vergessenheit.
Und macht sich erst wieder be-
merkbar, wenn es nach dem ers-
ten Frost taut. Um solche wetter-
bedingten Rohrbrüche zu vermei-
den, gibt es in der Praxis mehre-
re Lösungsvarianten, die mehr
oder weniger gut sind.

Der Winter ist ja bekanntlich
der natürliche Feind der

Außenzapstelle. Oder – fachlich
einwandfrei bezeichnet – der Gar-
ten-Entnahmearmatur. Im Som-
mer noch für das Rasensprengen
oder die Gartendusche heiß be-
gehrt, gerät sie bei herbstlichem

Außenzapfstellen frostsicher installieren

Rohrbruch 
und Stagnation 

vermeiden Wird es Herbst, ist sie vergessen: 
die Außenzapfstelle. Dies rächt sich bei Frost

Nur mit der Absperrbarkeit ist es nicht getan:
bei dieser Lösung ist Stagnation vorprogrammiert

Sauber bleibt es, wenn die Leitung bis zur Absperr-
armatur auch im Winter gut durchflossen wird



Fachmann – bei der Planung und
Installation eines Außenwandven-
tils. Denn die Tatsache, dass die-
se Außenzapfstelle jederzeit be-
triebsbereit ist, garantiert noch
lange keine regelmäßige Nutzung
dieser Entnahmestelle im Winter.
Es gibt keinen Rasen zu sprengen
und keine Blumen zu gießen. Und
auch die Terrasse wird im Winter
ganz sicher nicht geschrubbt. So
kann es also passieren, dass das
Wasser in der Zuleitung zum
Außenwandventil stagniert. Des-
halb muss auch hier durch eine
geschickte Rohrführung dafür ge-
sorgt werden, dass über die Zu-
leitung eine saisonunabhängige,
häufig benutzte Entnahmestelle
mit Trinkwasser beschickt wird.

Zusammen mit einer solchen
„geschleiften“ Zuleitung hat

man erreicht, dass es in Sachen
Außenzapfstelle im Winter keinen

Ärger gibt. Das Außenwandventil
macht ein Absperren und Entlee-
ren überflüssig, die mit ange-
schlossene Entnahmestelle im
Haus verhindert Stagnation. 

Literaturnachweis:
[1] DIN 1988-4: Technische Regeln für
Trinkwasser-Installationen (TRWI); Schutz
des Trinkwassers, Erhaltung der Trinkwas-
sergüte

entnommen
werden. Auch hier
schützen Schlauchbelüf-
ter und Rückflussverhin-
derer das Trinkwasser im System
vor Verunreinigungen. Beendet
man die Wasserentnahme, wird
über einen weiteren Belüfter das
Auslaufrohr belüftet und kann
sich somit restlos entleeren. Da-
mit ist die Armatur selbst im Win-
ter und bei Minusgeraden be-
triebsbereit. Ein Absperren und
Entleeren der Zuleitung zu dieser
Entnahmearmatur hin entfällt.

Immer gut durchflossen

Der Betreiber hat
eine Wintervorberei-
tung weniger, an die
er denken muss. Mit-
denken muss hier der

Entnahmearmatur bleibt also ge-
schlossen. Da die Leitung hier kei-
ne Luft ziehen kann, ist eine Ent-
leerung nicht möglich. Die Lei-
tung steht nach wie vor voll Was-
ser.

Außenwandventil
ist frostsicher

Diese Erkenntnis führt zum Lö-
sungsversuch Nummer zwei. Bei
einer sehr kurzen Leitung stehen
die Chancen besser, diese auch
ohne Zuführung von Luft am an-
deren Leitungsende ganz entlee-
ren zu können. Folglich wird das
Absperrventil mit Entleerung un-
mittelbar vor Ausführung der Lei-
tung aus dem Gebäude gesetzt.
Dabei steht die Zuleitung bis zum
Ventil unter Wasserdruck. Sind an
dieser Leitung – unmittelbar vor
dem Absperrventil für die Außen-
zapfstelle – keine weiteren Ent-
nahmestellen angeschlossen,
dann steht in dieser das Wasser
bis zum nächsten Sommer. Von
Trinkwasserqualität wird dann kei-
ne Rede mehr sein können. Die-
se Überlegung ist die Basis für die
dritte Ausführungsvariante. Es
wird auf eine Entnahmearmatur
zurückgegriffen, die grundsätzlich
im frostfreien Bereich des Hauses
absperrt. Ein solches Außenwand-
ventil wird von außen über eine
längere, in der Armatur liegende
Spindel geöffnet. Wasser kann
über das Auslaufrohr draußen

sbz-monteur 12_2004 23

Das Außenwandventil wurde eigens
für den Einsatz in frostgefährdeten

Bereichen konzipiert
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Der Einbau
eines  Außen-
wandventiles
stellt die bes-
te Lösung
dar. Aber
auch hier
muss die Zu-
leitung stän-
dig gut
durchflossen
sein
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